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EINLEITUNG

➢ Fokus auf holistische Governance & Management 
von hydro-klimatischen Risiken zur Förderung 
sozial-ökologischer Resilienz in Biosphärenparks

➢ Biosphärenparks betroffen von diversen 
Naturgefahren aber exkludiert von „klassischen“ 
Risikomanagementsystemen

➢ Drang zur Anpassung – Regierungen müssen 
Reaktionsmechanismen auf hydro-klimatische 
Ereignisse priorisieren, beschleunigen und 
ausbauen

➢ Innovative Lösungen benötigen neue Konzepte in 
der Risikogovernance
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CONCLUSIO

➢ Keine/kaum Integration der Biosphärenparks in das österreichische Naturgefahrenmanagement

➢ Biosphärenparks sind wichtige Akteure in der Umsetzung und Erhaltung von naturbasierten Lösungen in der Region

➢ Partizipativer Ansatz ermöglicht Stakeholdern/Landnutzer*Innen, sich mit den relevanten Faktoren der Resilienz in Biosphärenparks 
auseinanderzusetzen sowie bisher nicht berücksichtigte, lokalspezifische Kontextbedingungen zu erkennen und mögliche, anwendbare
Strategien zu reflektieren. 
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